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Vorwort


Der Römerbrief gehört zu den bedeutendsten Schriften der Bibel. Und das sage ich nicht, weil es sich gut anhört, sondern weil dieser Brief seit fast 2000 Jahren Menschen verändert. Paulus hat ihn nicht einfach geschrieben, weil ihm langweilig war oder weil er das Gefühl hatte, etwas Theologisches von sich geben zu müssen.


Nein – dieser Brief kommt direkt aus seinem Herzen.


Und aus Gottes Herzen.


Paulus war ein Mann, der alles für das hingegeben hat, was er erkannt hatte: Dass Jesus Christus der Retter ist, den wir alle brauchen. Und als er diesen Brief schrieb, wusste er, dass er vielleicht nie persönlich zu den Menschen in Rom kommen würde. Also legte er alles hinein, was ihm wichtig war. Keine halben Sachen. Keine leeren Worte. Sondern die pure, unverfälschte Botschaft von Gottes Gnade, Liebe und dem Weg zur Freiheit.


Er saß damals irgendwo in Korinth, um das Jahr 56 nach Christus, mit einer Dringlichkeit, die wir heute kaum noch kennen. Er schrieb an Menschen, die er noch nie getroffen hatte, aber für die er brannte, weil er wusste:


Diese Wahrheit müssen sie alle wissen.


Und genau darum geht es auch in diesem Buch. Ich möchte dich einladen, mit mir gemeinsam diesen Brief zu entdecken. Nicht als theologisches Pflichtprogramm, sondern als das, was er wirklich ist: Eine Einladung Gottes an dich.


Vielleicht hast du schon vieles über den christlichen Glauben gehört – Regeln, Traditionen, Erwartungen. Aber der Römerbrief zeigt dir, dass es dabei um etwas ganz anderes geht. Es geht nicht darum, dich zu verbiegen oder irgendwem etwas zu beweisen. Es geht darum, zu erkennen, was Gott für dich getan hat – und was das für dein Leben bedeutet.


Ich schreibe dieses Buch, weil ich weiß, dass hinter den Worten der Bibel so viel mehr steckt, als es von außen oft scheint. Mehr, als die Welt dir erzählt. Mehr, als religiöse Klischees je ausdrücken könnten.


Der Römerbrief ist eine Botschaft, die auch heute noch dieselbe Kraft hat wie damals. Für Christen, die tiefer verstehen wollen, was Gnade wirklich bedeutet. Und für alle, die vielleicht zum ersten Mal hören, dass es einen Gott gibt, der nicht fordert, sondern schenkt.


Also: Lass dich einladen.


Zum Nachdenken, zum Staunen, vielleicht auch zum Hinterfragen. Aber vor allem dazu, die größte Botschaft aller Zeiten neu zu entdecken.


Ich freue mich, dass du dich auf dieses Abenteuer einlässt.


Deine Alessandra









Römer 1


Der Startschuss für Paulus’ Mission-Impossible-Brief


Stell dir vor, jemand schickt dir eine Nachricht, die nicht nur dein Leben, sondern die ganze Welt verändern soll. So fühlt sich der Römerbrief an. Paulus war nicht irgendein Dude – er war der Typ, der komplett für Gott lebte. Und der Brief, den er irgendwann um das Jahr 56 oder 57 nach Christus geschrieben hat, haut direkt rein.


Das hier ist keine leichte Kost, aber wenn du es checkst, wirst du sehen: Das Ding hat Power.


Wer ist der Typ, der da schreibt? (Verse 1–7)


Paulus stellt sich am Anfang erstmal vor, aber nicht so: „Hey, ich bin Paulus, hier meine Insta-Bio!“ Es ist viel tiefer.


Er sagt: „Ich bin ein Diener von Jesus Christus.


Mein Auftrag? Das Evangelium verkünden – nichts Wichtigeres gibt’s.“


Das Evangelium (griechisch für „gute Nachricht“) ist für Paulus nicht nur irgendein Wohlfühlgedöns.


Es ist Gottes Plan für die Welt, der schon im Alten Testament angekündigt wurde.


Und jetzt geht’s um Jesus.


Jesus war kein normaler Mensch – er war Gottes Sohn, der nach seinem Tod wieder auferstanden ist. Und damit hat er die ultimative Power von Gott bewiesen.


Paulus schreibt an die Römer: „Hey, ihr gehört zu Gottes Team. Und das ist kein Zufall. Gott hat euch berufen, Teil seines Plans zu sein. Also: Gnade und Frieden für euch – ihr seid geliebt.“


Paulus: Der Typ, der euch nicht vergessen hat (Verse 8– 15)


Direkt am Anfang gibt’s fette Props. Paulus lobt die römischen Christen, weil ihr Glaube überall bekannt ist.


(Das war damals ’ne große Sache. Ohne TikTok!)


Er betet für sie und hofft, sie endlich mal persönlich zu treffen. Warum? Nicht, um Smalltalk zu halten.


Paulus sagt: „Ich will euch im Glauben stärken und selbst von euch ermutigt werden.“


Das zeigt, wie wichtig Gemeinschaft für ihn ist.


Aber dann wird klar: Paulus hat eine Mission.


Er fühlt sich verantwortlich, jedem Menschen von Jesus zu erzählen – egal ob schlau oder dumm, Grieche oder Römer, reich oder arm. Für ihn gibt’s keine Ausreden.


Rom ist für ihn sowas wie die große Bühne, auf der er Jesus bekannt machen will.


Das Evangelium: Die Message, die alles verändert (Verse 16–17)


Paulus geht aufs Ganze: „Ich schäme mich nicht für das Evangelium.“


Warum auch? Für ihn ist es der Schlüssel zur Rettung – für alle, die daran glauben. Es spielt keine Rolle, woher du kommst, wer du bist oder was du getan hast. Das Evangelium zeigt, wie Menschen durch Glauben gerecht werden können. Paulus zitiert sogar aus dem Alten Testament (Habakuk 2,4):


„Der Gerechte wird aus Glauben leben.“


Er sagt es nicht direkt, aber es schwingt mit: Leute, das hier ist kein Spiel. Es geht um Leben und Tod.


Was passiert, wenn Menschen Gott ignorieren? (Verse 18–32)


Jetzt wird Paulus ernst – richtig ernst. Er spricht über den Zorn Gottes. Und nein, das ist kein Choleriker-Move.


Gottes Zorn ist keine Wut wie bei uns Menschen, sondern sein absolut gerechtes Urteil über das, was falsch läuft.


Paulus sagt: „Die Wahrheit über Gott ist eigentlich offensichtlich. Die Schöpfung – Sterne, Berge, das Meer – alles zeigt, dass es Gott gibt. Aber was machen die Menschen? Sie ignorieren ihn! Stattdessen bauen sie sich Götzen und feiern sich selbst.“


Und was passiert, wenn Menschen Gott aus ihrem Leben kicken? Es geht bergab. Richtig steil.


Paulus beschreibt eine Abwärtsspirale:




	
Unmoral: Menschen verlieren ihren Respekt voreinander und sich selbst.


	
Falsche Prioritäten: Sie beten Dinge an, die sie selbst gemacht haben, anstatt den, der alles gemacht hat.


	
Chaotische Beziehungen: Liebe wird verdreht, und die Menschen tun Dinge, die Gottes Plan für Beziehungen komplett auf den Kopf stellen.


	
Eine Welt voller Hass: Paulus zählt Dinge auf, die unsere Welt zerstören – Neid, Streit, Mord, Lügen, Hochmut, Gier. Es ist wie eine Checkliste von allem, was schieflaufen kann.





Paulus spricht mit einer Dringlichkeit, die man spürt: Die Menschen wissen eigentlich, dass sie falsch liegen.


Aber anstatt sich zu ändern, machen sie weiter und unterstützen andere in ihrem falschen Handeln. Das ist keine zufällige Dummheit – das ist bewusste Rebellion.


Warum das alles nicht nur damals wichtig war


Paulus macht hier keine halben Sachen. Er redet über die brutale Wahrheit: Wenn Menschen Gott aus ihrem Leben streichen, entsteht Chaos.


Aber – und das ist die gute Nachricht – Gott hat eine Lösung. Das Evangelium ist die Rettungsleine, die uns aus dieser Spirale ziehen kann.


Es ist nicht nur für die Römer von damals geschrieben.


Es ist für uns heute. Für dich. Für mich.


Die Message: Ernst, aber mit Hoffnung


Kapitel 1 zeigt, dass Paulus nicht einfach nur ein Prediger war. Er hatte ein Herz, das für die Menschen gebrannt hat – weil er wusste, was auf dem Spiel steht.


Aber gleichzeitig hatte er die Hoffnung, dass diese Message alles verändern kann.


Also, worauf wartest du? Schau dich um – in der Welt, in deinem eigenen Leben. Und frag dich: Wo ist Platz für diese gute Nachricht?









Römer 2


Alle sitzen im selben Boot – und es hat ein Leck


Willkommen zu Kapitel 2 des Römerbriefs!


Paulus macht jetzt richtig ernst – aber keine Sorge, wir bleiben im Flow.


Wenn Kapitel 1 noch so ein „Hey Leute, hört mal kurz zu“ war, wird Kapitel 2 zu einem „Okay, jetzt mal Klartext!“


Und bevor du denkst, das richtet sich nur an irgendwelche Römer von damals: Nope, Paulus spricht hier jeden an – auch dich und mich.


Stopp mit dem Fingerzeigen! (Verse 1–5)


Paulus legt direkt los: „Hey, du da! Ja, genau du! Hör auf, andere zu verurteilen.“


Klingt erstmal wie ein Angriff, oder?


Aber Paulus meint’s ernst: Wer andere für ihr Verhalten kritisiert, macht oft selbst denselben Kram – nur heimlich.


Und jetzt kommt der Knaller: Gott sieht ALLES.


Du kannst vielleicht deine Freunde, deine Familie oder dich selbst täuschen, aber bei Gott zieht keine Ausrede.


Paulus erklärt, dass Gott nicht mit zweierlei Maß misst.


Du kannst dich also nicht darauf ausruhen, dass du dich „besser“ fühlst als andere.


Im Gegenteil: Wenn du mit dem Finger auf andere zeigst, aber selbst Mist baust, machst du dich doppelt schuldig.


Er fragt: „Warum denkst du eigentlich, dass du Gottes Zorn entkommen kannst, wenn du genauso falsch lebst wie die, die du verurteilst?“


Und dann haut Paulus einen Satz raus, der hängen bleibt:


OEBPS/images/cover.jpg
Alessagpdra S if
esspra tum 7/ 4 '/ /'
LR WL

e \e chhtlgste Botschaft

i der WCV





OEBPS/nav.xhtml




		Vorwort



		Inhaltsverzeichnis



		Römer 1: Der Startschuss für Paulus’ Mission-Impossible-Brief



		Römer 2: Alle sitzen im selben Boot – und es hat ein Leck



		Römer 3: Alle haben’s verbockt – aber Gott hat den perfekten Plan



		Römer 4: Abraham – Der OG des Glaubens



		Römer 5: Frieden, Hoffnung – und eine Story von Adam bis Jesus



		Römer 6: Freiheit, die rockt – und wie man sie nicht verkorkst



		Römer 7: Das Gesetz, die Sünde und der innere Kampf



		Römer 8: Das Kapitel, das dein Leben verändert



		Römer 9: Gottes Plan ist größer als unser Verständnis



		Römer 10: Rettung für alle – aber du musst es annehmen!



		Römer 11: Gott hat Israel nicht vergessen – sein Plan ist noch nicht fertig!



		Römer 12: Christsein im echten Leben – Wie lebe ich das jetzt?



		Römer 13: Christen, Staat und das Gesetz der Liebe



		Römer 14: Meinungen, Freiheit und echte Einheit



		Römer 15: Hoffnung, Einheit – und Paulus' große Vision



		Römer 16: Grüße, die es in sich haben



		Epilog: Der Römerbrief – Ein Meisterwerk des Glaubens



		Impressum









Page List





		4



		5



		6



		7



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		93



		94



		95



		96



		97



		3











